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w Rund ſcha nu. 
Ve lin, 12. Aug. Kürzlich ift dem Viceköͤnig von 
aste In von Sr. Majeſtät dem Könige der rothe Adlerorden 
König! laſſe verlieben und mit Ueberreichung der Inſignien der 
Ihren Generalkonſul Hr. König beauftragt worden. Seit 5 
dan ſind bekanntlich für Nichtchriſten (Juden und Muhame- 
form (gene Ordenszeichen, bei welchen insgeſammt die Kreuz- 
dermieden und durch eine Sonne erſetzt iſt, eingeführt. 
N Regerandensband iſt jedoch für Alle gleich. Unter der vorigen 
ein Deen wurde grundfäglich keinem Juden und Muhamedaner 
Juden en verliehen, wahrend der Papſt, Rußland und Spanien 
Burn „litten. Des jetztregierenden Königs Majeftät verlieh 
1 a auch Nichtchriſten Orden. 
Mg] s fol noch zweifelhaft fein, ob Herr v. Sydow jetzt 
den . Preußen in der Schweiz vertreten werde. — Ueber 
Sıfanpen olger des von hier abgereiften zeitigen nordamerikaniſchen 
luulet A, Herrn Peter Broom, iſt noch nichts Naberes ver⸗ 
ame n n befindet ſich der Preußiſche Geſandte in 
dene: . %, Herr v. Gerolt, auf Urlaub in Berlin und wird, 
her auf feinen diplomatiſchen Poften in Waſhington zurüds 
Sg auf einige Zeit feine Anverwandten am Rhein beſuchen. 
Ine N dem jüngſt hier ſtattgefundenen Brande eines in der 
Var Rndlichen Wellenbades konnte man das dort befindliche 
| Wees Löſchen nicht benutzen, weil bei dem niedrigen 
hei den ande die Spree jetzt zu viel Schlamm enthält. — Die 
erleide Ftuer- Verſicherungs. Gefellfchaften betheiligten Aktionaire 
beißen urch die außerordentlich vielen Brände, die in dieſem 
N ockenen Sommer vorkommen, ſehr bedeutende Verluſte. 
vou biefigen Wagenfabriken werden fetzt auch Coupe lits mit 
Ange en Betten für Eiſenbahnen, namentlich für öſterreichiſche, 
As ob — Die Bäume entblättern ſich hier ſchon fo ſtark, 
| Wörgl 8 uns im Herbſt befänden. — Den acht Sängern des 
Heri Be ors, welche in den für die kaiſerl. ruſſiſchen 
da gi lüngſt in Sansſouci abgehaltenen griechiſchen Meſſen 
f feet, Bon Gefänge mit ruſſiſchem Text aus führten, iſt ein 
t dent von 300 Thalern zu Theil geworden. Ihr 
rilaanttin . Fa ee Neithardt, hat einen koſtbaren 
alten. (K. H. 3. 
1, Konfum an Bier, ſowohl Weißbier als bairiſchem 
gegenwärtig fo groß, daß den allſeitigen Wünfchen 
lie Ka kaum Genüge geſchehen kann. Die bedeutendſten 
del dreien verbrauchen jetzt in einem Monat über 80 
ter, 93 meiſtentheils Weizen, und ein hieſiger, fehr 
noch Sin. 3 ben ſcher Bierbrauer läßt, um nur ſeine Kunden 
ligt bedeuten friedigen, das Bier aus Stettin ſich fenden, wo 
d git wohl Vorräthe von baitiſchem Bier, das bekanntlich 
fong donne 2 Tol raut werden kann, fein ſollen. Es muß jedoch 
dort würde a r. über den gewöhnlichen Preis gezahlt werden, 
ip tt Verbran es auch dort nicht verabfolgen laſſen, da auch 
I Ind r ate in dieſem Sommer ein unge⸗ 
land. De iſt. 
i die F ceödener Journal ſchreibt man aus Norddeutſch 
ihten u dag Ari pig welche in ihren drei Großlogen in 
ler e Prinzip 
N geit alen Israeliten den Zutritt verſagte, hat in der 
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Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


und dieſen Kampf auch gleich dadurch praktiſch zu machen, daß 
ſie ihren Repräſentanten bei den preußiſchen Logen aufgaben, 
die Verbindung mit denſelben einzuſtellen, ja allen unter ihrer 
Leitung ſtehenden Logen es verboten, Certifikate von preußiſchen 
Logen anzuerkennen. Hierauf haben denn die zwei Hauptlogen 
in Berlin nachgegeben und ihren Töchterlogen die Weiſung zu ⸗ 
geben laſſen, fünftig nur darauf zu reflektiren, daß die befuchen- 
den Freimaurer mit richtigen Certifikaten verſehen ſind, aber 
nicht danach zu fragen, ob der Beſuchende ſich zur chriſtlich en 
Religion bekenne. 

Hamburg, 13. Aug. Heute Vormittag um 114 Uhr iſt 
das Laboratorium des Bürger- Militärs, welches ſich auf dem 
Walle in der Nähe des Dammthors befindet, in die Luft geflogen. 
Der unterhalb am Stadtgraben liegende Pulverthurm iſt mit 
feinem Inhalte unbeſchädigt geblieben. Als Urſache des Unglücks 
wird angegeben, daß ſich das im Laboratorium befindliche Pulver 
durch die ſtarke Sonnenhitze entzündet habe. Leider iſt, dem 
Vernehmen nach, ein Arbeiter durch die Exploſion ſchwer be- 
ſchͤdigt worden; dem Feuerwerker und feinem Sohne, die ſich 
in dem Gebäude befanden, ſoll es gelungen ſein, rechtzeitig zu 
entkommen. 

Kiſſingen, 8. Aug. Der Obergerichts⸗Direktor Schüler 
von Frankfurt a. O., ein Mann boch in die Sechzig, iſt geftern 
beim Spaziergange meuchelmörderiſch von einem Unbekannten 
überfallen und feiner Uhr und Baarſchaft beraubt worden; es iſt 
dies ein für Kiſſingen unerhörtes Ereigniß, und die ganze Bürger 
ſchaft fahndete geſtern auf den Miſſethäter, und eben ſo wird 
derſelbe telegraphiſch verfolgt. Es iſt ein fein gekleideter geweſen 
und hat einen ſchwarzen Backenbart getragen, viel mehr hat 
Hr. Schüler nicht aus ſagen können; lebensgefährlich find die 
Verletzungen Gottlob nicht. 

Wien, 12. Aug. Vor einigen Tagen erſchoß ſich hier 
der General-Major Guſtav v. Degenfeld im Hotel zum Roß in 
der Leopoldſtadt. Derſelbe iſt, obgleich ſchon im Alter von 50 
Jahren, durch ein unglückliches Liebesverhältniß zu der That 
gebracht worden. General Degenfeld gehörte zu den tüchtigiien 
und beliebteſten Offizieren der Armee. Die Leiche wurde geſtern 
unter militätiſchem Ehrengeleit auf das Familiengut Sokolos 
in Ungarn abgeführt. 

Paris, 11. Aug. Geſtern befeſtigte man an dem Central. 
Pavillon des Louvre (den Tuilerien gegenüber) eine Marmor. 
Tafel mit der Inſchrift: „Pavillon Sully“, und an beiden 
Seiten des Hauptportals Tafeln mit den Inſchriften: „1541 
beginnt Franz J. den Louvre. — 1564 beginnt Katharina Ben 
Medicis die Tuilerien — Und auf der zweiten: 18527 1857. 
vereinigt Napoleon III. die Tuiletien mit dem Loupte.“ 

13. Aug. Der heutige „Moniteur“ meldet die Stiftung 
einer Denkmünze für franzöſiſche und fremde Militärs, die in 
den Jahren 1792 bis 1815 im franzöſiſchen Heete gedient haben. 

— Gelegentlich des Napoleonefefies am 15. Auguſt haben 
1142 Begnadigungen ſtattgefunden. — Der Bankausweis iſt 
erſchienen; derſelbe zeigt eine Verminderung des Baarvorratbs 
um 174 Millionen, eine Zunahme des Portefeuilles um 173 
Millionen, der laufenden Rechnung des Schatzes um 44 Mill. Frs. 

London, 13. Aug. Die mit der Ueberlands poſt einge, 
gangenen offiziellen Depeſchen beſtätigen im Allgemeinen die berelts 
über Wien und Trieſt gemeldeten Nachrichten aus Indien. 
Der Verluſt der Aufrührer in dem Treffen bei Hiſſar wird auf 
200 Mann an Todten angegeben. Neue Aufſtande hatten 
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in neun bengaliſchen Stationen ſtattgefunden. Vor Delhi lagerten 
7 bis 8000 Mann engliſcher Truppen, ſo wie 5000 zuverläffige 
Sipoys. In Kalkutta herrſchte Ruhe, in Bombay und Madras 
waren die Truppen loyal. 

Aus Valentia meldet der Tel. vom 11. d. Nachmittag, 

daß an 300 Meilen des transatlantiſchen Kabels ohne weitern 
Unfall verſenkt ſind. Die größte Tiefe des Meeres betrug bis 
dahin 1700 Faden (nicht ganz eine halbe deutſche Meile). Der 
Uebergang vom ſeichten Ufer zur größten Tiefe geſchah ohne 
Schwierigkeit. Die telegr. Verbindung mit dem Ufer iſt ſo 
vollſtändig als man nur wünſchen kann. Die Schiffe haben 
mäßigen Wind und winden 5 engliſche Meilen Kabel per 
Stunde ab. Die Mannſchaft iſt in beſter Stimmung, und 
ihre Zuverſicht auf das Gelingen des Unternehmens wächſt mit 
jeder Stunde. 
14. Aug. Vom „Cyclops“ iſt geſtern folgender Rapport 
in Valentia eingetroffen: Das atlantiſche Kabel iſt beſchädigt, 
300 Meilen davon ſind verloren, von denen jedoch vielleicht 
ein Theil aufgefiſcht werden kann. 

Chriſtiania, 11. Aug. Die Legung des unterſeeiſchen 
Telegraphendrahts zwiſchen Stavanger und Bergen iſt im Juli 
bewerkſtelligt. 

Stockholm, 13. Aug. Das Plenum der Ständever- 
ſammlung iſt den Propoſitionen des verſtärkten Staats ausſchuſſes 
beigetreten und ſoll die Staatseiſenbahn zwiſchen Stockholm und 
Gothenburg im Süden vom Mälarfee geben. — Das legte 
Bülletin aus Särs über das Befinden des Königs lautet nicht 
befriedigend. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 15. Aug. Die Herren Kapellmeiſter Voigt 
und Winter wollen auch ibren Theil zur Linderung der Noth 
unferer Abgebrannten beitragen und haben beſchloſſen gemein- 
schaftlich nächſten Freitag im Schießgarten ein großes Concert 
zu geben, bei welchem hundert Muſiker unentgeltlich mitwirken 
werden. Der Pächter des Gartens, Hr. Thierfeldt, hat mit 
größter Bereitwilligkeit erklärt, ſowohl die Erbauung des koſt⸗ 
ſpieligen Orcheſters als die feſtliche Ausſchmückung und die 
Illumination des Gartens aus eigenen Mitteln zu beſtreiten, ſo 
daß die ganze Einnahme ohne Abzüge dem Unterſtützungs 
Comité zufließen fol, von deſſen Mitgliedern einige auch die 
Kaſſe führen werden. Das große Publikum kann für die 
Opferwilligkeit obiger Herren ſeinen Dank am beſten dadurch 
beweiſen, daß es dieſes Rieſen-Concert zahlreich beſucht, wodurch 
gleichzeitig der edle Zweck erfüllt iſt. Giebt der Himmel ſchönes 
Wetter, woran wir in dieſem Jahre keinen Mangel haben, ſo 
hoffen wir, daß die Geſammt - Einnahme, wenn auch nur bei 
einem Entré von 5 Sgr. ohne der Wohlthätigkeit Schranken 
zu ſetzen, eine lohnende Beiſteuer für die ſo plötzlich ihrer Habe 
Beraubten gewähren wird. 

Marienburg. Bei der nun ſeit faft 14 Tagen an- 
haltenden tropiſchen Hitze geht die Ernte raſch vorwärts. Ehrliche 
alte Landwirthe hieſiger Gegend verſichern, daß, ſo lange ſie 
denken können, nicht ſo viel und ſo ſchwerer Roggen als in 
dieſem Jahre gebaut iſt, ebenſo wäre der Weizen und die Gerſte 
aus gezeichnet, der Hafer zwar kurz im Stroh, aber von 
ſchweten Körnern. 

Der Privatdocent, Licentiat der Theologie, Dr. Bernhard 
Weiß in Königsberg i. Pr., iſt zum außerordentlichen Profeſſor 
in der theologiſchen Fakultät der Königlichen Univerfität daſelbſt 
ernannt worden. 


. —ů—ů—ů—— 


„ (Ein preußiſcher Toaſt.) Zur Zeit der erſten Theis 
lung Polens — im Jahre 1772 — traten die Bevollmäaͤchtig · 
ten Preußens, Oeſterreichs und Rußlands zuſammen, um die 
Bedingungen, unter welchen dieſe Theilung vorgenommen werden 
ſollte, feſtzuſtellen. Friedrich der Große ſendete ſeinen Liebling, 
den durch Geiſt, Witz und Kenntniſſe berühmten Marquis de 
Luccheſini, Maria Therefia den Grafen Stadion und Katharina 
die Zweite den Fürſten Dolgorudi zu den Konferenzen. 

Die diplomatiſchen Verhandlungen waren bald beendet, 
Jeder erhielt ſeinen Antheil von Polen, und zur Feier des 
teglückenden Zuwachſes an Land und Leuten gab Fürſt Dolgo⸗ 
rucki das erſte Diner, denn ſchon damals waren Feſteſſen eine 
genußreiche Sitte. Als der Champagner kreiſte, brachte der fürſt 
liche Gaſtgeber * Toaſt aus: 

„Meine große Kaiſerin ſoll leben! verglei i 
Sonne: Wie diese die Erde erleuchtet, 5 be 7 Pe 
ph ganz Europa und einen großen Theil von Aſien. Sie 
ebe hoch“! 


Eine Geſchützſalve und der Tuſch der Muſikchöre begleitell 
das allſeitige „Hoch!“ — Bald darauf erbob ſich Graf Stabil 
zu Ehren feiner erhabenen Herrin: 

„Meine große Kaiſerin fol leben! Ich vergleiche fie mit de 

Monde: Wie diefer die düſtere Nacht durch fein mildes Licht erlel 
tet, wie er die Sonne oft verfinftert, wie er der Liebe Schutzhert, 
fo auch meine maͤchtige Kaiſerin! Sie verſendet die hellen Strahm 
durch die Nacht der Unwiſſenheit und des Aberglaubens, ſie ſchil 
vor des Geiſtes Uebergriffen und vor den vorhandenen Gluthſtrahn 
der rohen Gewalt, ſie beſchuͤtzt die Liebenden, denn ſie iſt der Abgla 
der Liebe. Sie lebe hoch, meine große herrliche Kaiſerin“! 

„Tuſch“ und „Hoch“ wie vorher. Luccheſini hatte mik 
rufen und mitgetrunken; dann vertiefte er ſich in intereff 
Geſpräche, in das herumgereichte Deſſert und in den brauſenl 
Wein der heiteren Gäſte. Nachdem man längere Zeit vergebe 
gewartet, fragte der Fürſt den Königl. Geſandten, ob er ME 
auch einen Toaſt auf ſeinen Herrn ausbringen wolle? Lucch, 
ſini dankte für die freundliche Erinnerung und entſchuldigte 
mit angeborner Zerſtreutheit; dann ſtand er auf und begann; 

„Mein König ſoll leben! Man hat mir die beſten Geſtirne un, 

Himmels fortgenommen; wenn das aber auch nicht wäre, fo MT 
ich meinen Herrn doch nur mit etwas Irdiſchem vergleichen tönt“ 
da er ſelbſt nur irdiſch iſt. Ich vergleiche ihn daher mit Jofua de 
dieſer rief, das Schwert in der Hand: „Stehe ſtill, Sonne!“ UN 
ſtand. um den Mond bekuͤmmerte er ſich gar nicht. Mein MT 
der Lorbeerumkranzte, er lebe hoch“! 1. 

Man fagt, daß beide Kaiſerl. Geſandte ihren Ingrimm ef 

mit großer Anſtrengung verborgen hätten. Der große Fried 


aber lächelte über den treffenden Witz ſeines Lieblings. > 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Observatorium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig — 


et, n 8 Thermo⸗ 4 
Sn| Barometerhoͤhe € er meter tet 
81 2 8 Queckl. Skale im Freien mind und 8 
[Par. Zoll u. in.] nach Reaumur In. Reaum „ 


150 8 as“ 1,74, A 10, ＋ 19,5 T 7,1 Ko, rubig, bewoͤlkt, , 
durchbrochen. f 


12128” 1,86, [ 21,6] 21,0) 18,40 NRO. windig, klar, 
leichten Wolken. 16 
428% 1,48,“ [ 22,5] 21,8] 18,50 Nord do. — 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend 15. Aug. Ungeachtet der weit vorgelii 
tenen Erndtearbeiten bleiben die Landzufuhren noch ſehr klein. Jeg 
zwingt die furchtbare Hitze und Trockenheit zur Aufbietung aller 
um den Nachtheilen der Ueberreife zu begegnen. Was von uh 
Gewächs an den Markt kam, war von beſter Beſchaffenheit und or 
mein ſchwer. Von Weizen ſah man einzelne Proben, de a i 
Hinſicht ausgezeichnet waren. Nur ein Umfland arndt, wer 
Erfolge und das iſt der Ausfall an Futter. Die Heuerndte wan 
e 
t 


und die Grummeterndte wird ſtellenweiſe bei der entſetzlichen 
5 vr . es rer nur einen ſehr mäßig 10 
rden, den jetzt ſelbſt die günftigfte Witterung MT; 
weſentlich beſſern ban iſt N den 160 rde 
Anſichten trauen, fo würde der Ausfall an Sommerkorn nicht Ni 
ſein als man erwartete, an Stroh aber iſt er jedenfalls hoͤchſt 5 
lich. Dieſe Mängel müffen einen ſtarken Verbrauch der Kone 
zu Viehfutter veranlaſſen, und vorzuͤglich hierin liegen die ” nel 
gründet, ob die Kornpreife in dem Maaß fallen werden, wie der 
tbum der europäifchen Erndten es zu bedingen ſcheint. — n 
Kornboͤrſe war es im Allgemeinen bis auf heute ſehr flau. 
tage gab es in Weizen einige Bewegung mit geringer preise 
dann aber folgte noch größere Flauung und wir ftanden ge 
den hoͤchſten Standpunkt in dieſer Saiſon wohl um fl. 100 pro . diest 
ger. Gemacht find aus d. Waſſer 200 Laſt Weizen (worunter für nd N, 
an polniſchem kaum 70 Eft.) und v. Sp. 200 Eit.; von diefen niet 
vorzuheben ungefähr 130 eſt. 133. 36pfd. polniſcher boch en N 
fl. 615, fl. 620. Anderweitige Preife find: 129 . 33pf. fl. falle 
fl. 590; bunte 127. 29pfd. Gattungen fl. 525 bis fl. 5505 wart 1 
123. 126pfd. fl. 456, fl. 480, fl. 400, fl. 510. — Heute Ki an), 
Notirungen vom Londoner Markt I s. höher und unſere 5 1 4 
eirten um fl. 10. Gs find etwa 150 Et. gemacht und dan my, 
niſcher hechbunter zu fl. 630. — Es wurden 80 ft. Rogge, Mt 
und 30 Ef, v. Ep. umgefegt; 120pfb. fl. 318, 124pfp. fl. n 00 gl. 
125. 27pf. fl. 332 bis fl. 335. Auf Lieferung pro Früblahr ſi 10 ff 
120pfd. gemacht zu fl. 315, fl. 320 und wieder fl. 300, Ten 
ordinaire Erbſen fl. 355, fl. 340. — Die Rübfensdufuhrt 


124. 28pfd · 
bemerkt daß dase 
Mehl nicht 
100112 


u 266 . 20% 
Sade e ze 
zu 25 Thlr. gemacht fein. — Die bei Thorn eingehenden e 
zeigen jetzt . unerhröfih Quanta Weizen, 1 e = 6 
hundert Oft, Roggen und wöchentlich im Dorchſchnit 
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daten. 

Kane die bei dem unguͤnſtigen Gange des Holzhandels ſchwierigen 

nicht finden dürften, obwohl unfere Vorraͤthe in manchen Gattungen 
bermäßig find. 


Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Bernuth a. Platenrode und v. Bernuth 
a. Kamlau. Hr. Gutsbeſitzer Heine n. Gattin a. Collenz. Der Prem.⸗ 
eieut. im 11. Inf.⸗Rgt. Hr. Böttcher a. Culm. Hr. Fabrikant Grieben 
a. Berlin. Hr. Bauführer Dilewski a. Bunzlau. Hr. Rentier 
Neumann a. Breslau. Die Hrn. Kaufleute Trayvous a. Lyon, Engels 
a. Rotterdam, Couvreur a. Stettin u. Michaelis, Oppenheim, Ratenau 
und Habermann a. Berlin. — 

Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Zeiſing a. Racowitz u. Kiesler a. 
Cöslin. Die Hrn. Kaufleute Anfhüg a. Hannover, Koͤhne a. Berlin, 
Meinicke a. Gumbinnen und Bartholdt a. Stettin. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Gutsbeſitzer Schumacher n. Frl. Schweſter a. Grabau. Hr. 
Rittergutsbeſitzer Fiſcher a. Klappſtein. Hr. Berg⸗Inſpector Blandow 
a. Breslau. Hr. Gutsbeſitzer Arnold n. Gattin a. Deſſau. Hr. Guts⸗ 
befiger v. Wyſiecki a. Stanomin. Hr. Rendant Spielhagen a. Neuſtadt. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Ober⸗Poſt⸗Sekretair Bajohr n. Gattin a. Marienwerder. Hr. 
Partikulier Kittel a. Culmſee. Hr. Kaufmann Szkolnep n. Gattin 
a. Inowraclaw. 


I — 
an fl. 610, 129—30pf. fl. 555 — 560, 130pf. fl. 572% ; 8% Laſt 
I. feifcher Roggen fl. 366-372; I kaſt w. Erbſen fl. 369. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 15. Auguſt. 
Weizen 118—132pf. 60 - 97 Sgr. 
Roggen 118127 pf. 48—56 Sar. 
friſcher 130pf. bis 63 Sgr. 
Erbſen 50—62 Sgr. 
Gerſte 100—113pf. 42—52 Sgr 
friſche 116pf. bis 55 Sgr. 
Hafer 30-42 Sgr. 
ea. Spiritus ohne Zufuhr. * fen. 
Thorn paffirt und nach Danzig beſtimmt 
Wort vom 12. bis incl. 14. Auguft: 
Roggen, 4%, Laſt Gerſte, 2142 Sk. fihten Holz. 


— Daſaſtand 7 Zoll. 


Inläandiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
et Berlin, den 14. Auguft 1857. 31. Brief Celd 


- Hotel d' Oliva: 
Die Hrn. Prieſter Kurowski, Baczonski u. Wawsitky a. Schrim. 
Hr. Kaufmann Wangemann a.. Berlin. Frau Dr. Engelmann n. 
Tochter a. Tilſit. Frau Dr. Muͤller u. Frau Hauptmann v. d. Lieden 


Preußiſche do. 4 — 
Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 157 156 


9 "Bf, | Brief eld ae a. Bromberg. Hr. Gerbereibefiger Eppinger n. Fam. a. Poln. Crone. 
Et. Freiw. Anleihe 4 Fra! 42 zn Be 1370 = | 4 Hr. Poſtaſſiſtent Haweg a. Dirſchau. 
Anleihe v. 1850 4 1003 — Weſtyr 18 31 81 * Hotel de St. Petersburg: g 
do. v. 1852 40 100 — Pom, Nel | 1 921 92 Hr. Partikulier Happe u. Hr. Sekretair Priew a. Königsberg. 
| „ % — 8 € 4 * 
o. v. 1854 la} 100 — Poſenſche Rentenbr. 4 925 913 Hr. Kaufmann Nadrowski a. Berlin. 


do ir 
v. 1855 47 1008 
do. v. 1856 44 1008 


Kunſt⸗-⸗Anzeige. 


do 

Er- v 1853 4 94 933 Friedrichsd'or — 135% 137 / 

berg ge 34 84 bb. Schm. 8 Ab. — 101 6 Arena 

Heim Aud. Sechtt. = |Poln.Cchag:Oblig. | 4 831 84% auf dem Heumarkt vor dem Hohen Thore. 
dſtpr. Pfand 1855 3, 118 — | do. Gert, L. A. 5 96 95 Morgen Sonntag, den 16. und Montag, den 17. Auguſt, 
dom, 3 34 — 842 do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 2, — wird die ſo eben von Stettin hier angekommene Kolter ſche 
— 31 — 1 85 do. Part. 500 Fl. 4 881 — fl akrobatiſche Seiltänger-, Gymnaſtiker. u. Pantomimen-Geſellſchaft, 


unter Direction von Robert Weitzmann, mit obrigkeitlicher 
Erlaubniß die Ehre haben, ihre Vorſtellungen zu eröffnen. — 
Kaffeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. — Das Nähere beſagen 
die Zettel. 

M. Kolter und Robert Weitzmann. 


Directoren. 


Schiffs - Nachrichten. 
J. 2 Angekommen am 13. Xuguft: 
Emanuel bomas, Iſabella, v. Malmö, mit Ballaſt. H. Mehrkens, 
Redrich, d. Swinemuͤnde, mit Kalkſteinen. G. Reinbrecht, George 
v. Colberg (leer.) 
Geſegelt: 
Nan v. pr Hoffnung, n. Dänemark , mit Getreide. A. Tode, 
Ehlert du „mit Saat. H. Emary, Catharina, n. Shields u. C. 
Delphin, ec. mit Holz. 
n gekommen am 14. Auguſt: 
Vue Schepke, Dampfſch. Oliva, v. London; D. Meſeck, Dampfſch. 
St. dar S- Mare, v. Hartlepool u. E. Kruſe, Graf v. Arnim, v. 
Jahns, mit Gütern. J. Zander, Juno, v. Colberg; T. Berndt, 
Hein es, v. Cöslin; X. Swan, Defender u. J. Meyer, Adolph 
mit eg or und B. Petterſen, 4 Soͤſtren, v. Reval, 


Bei uns iſt zu haben: 

Neue wohlfeile Ausgabe von Eduard Arnd's 
Geſchichte der letzten vierzig Jahre, 
Supplement zu allen Ausgaben von Becker's 


Weltgeſchichte. In 8 Lieferungen von 8 — 10 Bogen. 
Jede Lieferung: 6 Sgr. 


.. Geſegelt : 
Das Schiff Navigator, C. Ricks, iſt wieder geſegelt. Alle 14 Tage wird eine Lieferung ausgegeben. 
i nn derem de. Leon Saumier, . 
4 Im 1 Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literatur. 
Sara . Rittergutsbeſizer Schesmer a. Gorken. Die Hrn. Gutsbeſiger Langgasse No. 20. nahe der Post. 
gercctee Zeuner a. Radomno und Mackowski a. Warſchau. Hr. Ober⸗ In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Fan ae ae 55 Be 5 — K 1 Pa m ahl en und rein 
„ a, 1. Gattin a. Pr. argardt. Hr. Kanz eirat Rieve n. E 
malen densberg. Hr. Syndikus Rieve a. Pelplin. Die Hrn. offerirt eee TEN 9 g 


» Fam, „ter u. Clementz a. Magdeburg, Voß a. Barmen Klugkiſt 
und der emen, Drümmer a. Bromberg und Koch, Steligmann Carl H. Zimmermann, 
wann a. Berlin. Hundegaſſe 46. 


Die Paſſagierverſicherung der Verſicherungsgeſellſchaft = 
„Thuringia“ 


Banker zu gene gegen Beſchaͤdigung an Reben und Geſundheit durch Unglüdsfälle auf Reifen jeder Art, 
Gelchadig u aſſer und zu Lande, oder mit Dampf? und Packet » Schiffen zwiſchen Europäiſchen Häfen unternommen werden. K 
welHaſtsreſſ ng bei einer gewohnlichen Aus fabrt per Wagen ift in der Verſicherung mit inbegriffen. — Firmen, die 1 
werden. 2 enden verſichern, können ſich vorbehalten, daß ihnen bei vorkommenden Unglücksfällen die zutreffenden Entehäbigungegeldit 182 550 
2 10,000 2 Verſicherung kann zu jeder Zeit des Jahres auf , %, %, J, 3 und 6 Monate, oder auf I oder mehrere n 1 Ba . 
it mien zahl lr. genommen werden. Die Prämie iſt außerſt billig; außerdem wird auf die Verſicherung für mehre Jahre = 8 j 1 
ein beſondene ein Rabatt von 10 bis 20 pCt. und bei Vorauszahlung außer 10 pt. Rabatt ein Freijahr bewilligt. 2 eilt erſiche 
K 1 erer Gewinnverband Nr. 6 gebildet, dem die Geſellſchaft den reglementsmaͤßigen Antheil am Jahresüͤberſchuſſe u Geſcüſchaft ertheüt 
2 Vaaritwillgbat de proſpakte, fo wie jede gewüͤnſchte nähere Auskunft über dieſe und jede andere Verſicherungsart der eſellſ 
0 


x die Haupt Agentur Dan z ig: 


L. Biber. 
Firma: Biber & Henkler, Brodbänkengaſſe 13., 
ſowie nachſtehende Special⸗Agenten: 


die innerhalb der Grenzen 
Auch die 


Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Lander. 


urg £ 
Kreis Gerichts Secretair Meyer. Mewe \ 
| an 
1. “ s 
int eh Bois. Rosenberg i. Pr. Kaufmann Rud. Nüstedt. 
— 1. Stuhm Kaufmann Jul. Werner. 


Tiegenhof Kaufmann WIIn. Gierbrecht jun, 


\ Pr. Brauereibefiger Greifelt. 
enwerder Vermeſſungs⸗Riviſor Fatzkl. 


mpfehlen unter ihren auf den Organismus des menſchlichen Körpers nur wohlthuend nie ſcha 
338 Cosmetiques die durch ganz Europa berühmte ’ ſchadtich wirkenden rs * 


welche eines der beſten Haufverſchoͤnerungsmittel iſt. Sie beilt Flechten Hautgeſchwuͤre, Finnen, Hi blattern n ettausſch 
— Art, Leberflecen, Sommerſpreſſen, Sonnenbrand, vertilgt dieſe uch ot Ar 
ſammetartiges Anſehen. Die jedem Stücke à 6 Sgr. beiliegende Gebrau 


Kräftigung des Zabnfleiſches; Verhinderung des Ausfallens Lofer Zaͤhne; Erzeugung eines blendenden Weiß ngbft zuerlalſigſter und g rundlich 0 
Reinigung; Verhütung von Zahnſchmerzen, Linderung beim Zahnwechſel find einige von d Ei h f de A 
beiliegende Gebrauchs⸗Anweifung ausführlichere Mittheilung macht. Keek A 9 1 


Frei von jeder Schärfe, aus milden erweichenden Pflanzenfetten kunſtgerecht 
Schaum, reinigen auf das Gruͤndlichſts die Hautporen, 


0 machen demgemäß die Haut elaſti art d ichwie 
durch den Namen bezeichnete Parfüm anhaltend in gleich lieblicher Weiſe a h e ee 1 


Diefes in feiner Art einzig daſtehende Haarmittel ift ganz neu, wird nur und lediglich von uns angefertigt, zeichnet ſich durch eine 12 0 
ſchoͤne ſmaragdgrüne Färbung, große Schlüpfrigkeit wie Dünnſläſſigkeit und einen 58 balſamiſch 2 5 N Bei fotos 
Grzeugung 1 Ihe 1 15 en ad Werden die 1 weſentlich ſtärker und ſchöner, das Ausfallen derſelben ae e 
gewordenen ihre natürliche iedergegeben, außerdem werden te ſeidenartig-wei R ich 7 
balſamiſch gewuͤrzhaften Geruch erfüllt. Eine ausführliche Beſchreib artig⸗weich, dunkel und lockig und mit einem wirkl 


prächtig roſafarben und id 1 a: jeder atze st 
laſſen durch ihre ſchmutzig⸗rothe, ſelbſt braune Farbe erkennen, daß ſcha t we it 
Zähne wirklich konſerviren wollen, nicht dringend genug a Kate Stoffe darin sanalten find, und können wis — 0 
Gebrauchs » Anweifung 7½ — 10 Sgr. 


Briefe gratis. — Auswärtige Beftellungen werden eract, fofort und bei R it Grebit eſfectuirt. nicht 
zcufträgen von Privaten auf unſere Cosmetir 4 RT em 0 
berechnet. — Commiſſtons⸗bager werden keine b 
Meſſe in Leipzig: Grimma'ſche Straße Nro. 7., bei Herrn 


780 


Wir bringen biermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß wir für die Provinz Weſtpreußen eine General⸗Agentur der Germa ’ 
errichtet und ſolche ** 


Herrn Emil Tesmer in Danzig 


übertragen haben. 


vd 
Stettin, den 1. Auguſt 1857, ri 
Der Berwaltungsrarh Die Direktion E 
der Lebens Wer ſicherungs · Aktien · Geſellſchaft i 3 
Germania in Stettin. 3 
Fretzdorff. Schilow. erbel. Dr. Lr melung. 
Brumm. Karkutſch. Theel. von Dewitz. Zitelmann. 


ermania. 
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin, 


landesherrlich beftätigt durch Kabinets⸗Ordre vom 26. Januar 1857, 


Vollſtändig gezeichnetes Grundkapital 3,000,000 Thlr. Pr. Crt. 


Die oben genannte, unter Oberaufſicht des Staates ſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen billige und feſte Prämien, zu denen ein Nachſt 
nie gefordert werden kann, 4 
alle Verträge über Berfiherungen von Capitalien und Renten aufden Todesfall, wie auch auf den Zebensf! 
Auch Militairperfonen, ſowie ſelbſt kranke und überhaupt ſolche Perſonen, welche einer erhöhten Gefahr für Leh 
und Geſundheit ausgeſetzt find, werden zur Verſicherung ihres Lebens angenommen. Desgleichen ſchließt die Geſellſchaft Verſicherull 
für die Dauer beſtimmter Reiſen zu Lande oder zur See. 8 ’ 
Die Prämien konnen in jahrlichen, halbjährlichen, vierteljaͤhrlichen, ſelbſt monatlichen Terminen entrichtet, auf die einzelnen Jahre!“ 
Beitragspflicht ungleich vertheilt, auch vorausgezahlt und geſtundet werden. N 
Für den Rückkauf und die Verleihung ihrer Policen befolgt die Germania die liberal 
Gunſten beſtimmter dritter Perſonen bleiben in der Regel felbft dann in Geltung, wen 
mord, Duell oder Hinrichtung erfolgte. 
Die einzelnen Verſicherungen, welche die Germania bietet, ſind namentlich folgende: ö 4 
1) Verſicherungen eines Legrabnißgeld⸗ bis zu 100 Thlr. Pr. Ert., für welche in der Regel ein ärztliches AM 
nicht erfordert wird. / j 
2) Verſicherung von Capitalien für den Todesfall, mit oder ohne Ruͤckſicht auf das ueberleben einer andern Perſon, zur Sich 
ſtellung der Familie gegen die Folgen eines deen Todes des Ernahrers, Deckung von Schuldver dlichkeiten ꝛc. f 
3) Verſicherungen von Capitalien für den ebensfall zur Vermittelung von Aus ſteuern, Ve rgungen für das erlter, 
4) Verſicherung von Gapitalien, wel 6 nach einer beſtimmten geit ohne Rück ſicht auf bas Meben des Versicherten gezahlt weng 
5) Verſicherung . ſofom beginnenden oder für beſtimmte Zeit aufgeſchobenen Leibrenten Penſionen), welche fuͤr die Dauer 4 
einzelnen oder zweier verbundenen Leben gezahlt werden. a 3 . 
6) Die Kinde Werſergungs-Kaſſen der Germania nehmen * bis zu eine | 
Zinſen dieſe Weiträge mit nem Zinſeszinſe von 3½ % und vertheilen die ganzen Beſtaͤnde der Kaſſen, ſobald die eingeſchriebenen Kind 
21. Lebensjahr zurückgelegt haben, an die dann noch Lebenden, denen alſo auch die Beiträge der in der Zwiſchenzeit Verſtorbenen zufallen 
Vermittelung aller Verträge mit der Germania, unentgeltlicher Verabreichung von Proſpekten 


u 
Auskunft erbietet ſich: der Gene ral-eugen 


Emil Tesmer, Frauengaſſe 50. 
Thieme & v. Schaper 


Apot eker 1. Klaſſe, 
techniſche Chemiker und Parfümerie Fabrikanten = 
in Berlin, Mohrenſtraße Nr. 51. 1. 


. Rumi 


ſten Grundſaͤtze. Lebens⸗ 


; tficherunge 4 
n der Tod des Verſiche 


durch Sele 


Tyroler ellpen - Kräutek - Seife vom Sanitätsrath Dr. Borchard, au 


al radikal und für immer, und giebt der Haut ein friſches, Kati 
chs⸗Anweiſung giebt ausfuͤhrlichere Auskunft hierüber, 


Gewürzhafte Zahnpaſta von Dr. Hufeland. 


> 
& 


er 


Mandel, Beilchen-, Ananas,, Königs,, Bimsſtein- und Berliner Seife. 


liche 
hergeſtellt, geben ſie ſehr leicht einen feſten und ned 


= 


5 usduften à Pfd. 10 Sgr. 
echtes tſcherkeſſiſches Kräuter: Haar- Oel von Dr. Novinski. 


ef ung liegt jedem Glafe à 15 Sgr. bei. 
Odontine son Pelletier, 


Aantine 
aben Substanz. Die vielen im Handel vorkommenden nachgeahmten Miſchungen von Od un 


nrathen, derartige Machwerke zu berwerſen. In Porzellan ⸗ Büch ſen 


— 


Im Engros- Verkauf — Rabatt — ; Preiscourante 


l ancd- 
über unfere fämmtlichen gegen 1000 Nummern betragenden Artikel auf fr Bei 


lügt. Ae Hen, Betrag von 2 Thlr. erreichen, wird Emballage, Mir 
ewilligt. — Alle Gattungen Geber werd en Bun neu 2 Cours angenommen. — 1 


Carl Ravene. : er ne 


Verantwortliche Nedaction, Druck und Verlag vqy Edwin Groening in Danzig. 


